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BAS _ VORKOMMEN_ BER _EBELKASTANIE (CASTäNES _VESCA L.) BEI UNTER-

ACH AM ATTERSEE ( SALZKAMMERG-UT )

Von Regierungsrat Br.tu c.Br.Friedrich MORTON

1957

Im Jahre 194-8 besuchte ich das bekannte Vorkommen der Edel­
kastanie bei Unterach.Ich bringe zunächst eine Aufnahme des Be­
standes;

Aufnahme Nr.1241

Am Wald rande.-Exposition;Süd und 
Meereshöhe;540-600m.

5.
Acer pseudoplatanus 
Carpinus betulus 
CASTANEA VESCA 
Pagus silvática bis 95 $
Picea excelsa 
Quercus robur bis 70 jó

4.
Bromus ramosus ssp.Benekeni 
Corylus avellana 
Crataegus monogyna 
Pagus silvática Stangen 
Ligustrum vulgare 
Lonicera xylosteum 
Sorbus aucuparia 80
Umus scabra Stangen

3.
Acraea spicata 
Ajuga rep tans 
Aposeris foetida

Südost.Aufnähmetag;4.9*1948.
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a sarum europaeum fr 1 1
Asperula odorata f 1 4
Campanula "tnrachcliuni unx*6ife 
CASTANEA VESCA Nachwuchs

fr 1 1

30-40cm f 1 1
Daphne mezereum 20 f 1 1
Fagus silvática 10-20 f 2 2
Fragaria vesca f 1 1
Fraxinus excelsior 30
Lamium Galeobdolon mit bis 80 cm

f 1 1

langen,bewurzelten Ausläufern f 1 2
Mercurialis perennis f 1 1
Cxalis acetosella f * 2
Phyteuma spieatum fr 1 1
Prenanthes purpurea f 1 1
Pulmonaria officinalis f 1 1
Salvia glutinosa fl 1 1
Solidago Virgaurea R 1 1
Sanicula europaea fr 1 1
Sorbus aucuparia 30 f 1 1
Vaccinium myrtillus sehr kümmerlich! f 1 L
Viburnum Opulus 30 f 1 1
Vinca minor f • 2
Viola silvestris 

1 .
Hederá helix auf dem Boden 
altes Laub

f 1 1

f 1
4

1

Die einzeln oder in kleinen Gruppen stehenden Edelkastanien 
machten einen ausgezeichneten,vitalen Eindruck*Auch der Nachwuchs 
beweist,dass die Pflanze sich wohl fühlt*^edoch gewann ich den 
Eindruck,dass der Bestand aus humanen Gründen zurückgeht*Ich sah 
mehrere gefällte Bäume,die vollkommen gesund waren.Ein Baumstrunk 
mit einem Durchmesser von 100 cm hatte 90 Jahresringe.

Werneck-Willingrain (briefl.vom 27.1.1957) hatte den Bestand 
zwischen 1927 und 19 28 besucht; er war damals ausgedehnter als jetzt,* 
Er hatte ebenfalls viel jungen Nachwuchs und natürlichen Ausschlag 
gesehen.

In dem Büchlein"Naturkundliche Wanderziele in Oberösterreich" 
(Wels,1948,bei Leitner & Co.)widmet der Verfasser J.Rohrhofer 
auch der ünteracher Edelkastanie ein Kapitel.(p.47-50)*"In neuester 
Zeit zeigt der Wald übrigens merkbare Einbussen an Kastanienbäumen; 
man bringt dies mit starkem Laubheuen in Zusammenhang."(l.c.p.50). 
Ich möchte aber eher das Fällen von Bäumen,das ich 1948 feststell­
en konnte,für den Rückgang verantwortlich machen.Jedenfalls kann 
heute nicht mehr recht,von einem Wald oder Wäldchen der Edelkastan­
ie gesprochen werden.

Nach Werneck-Willingrain ist dieser Bestand als ein Relikt
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aus k e l t i s c h e r  Zei$ aufzufassen.In seiner Arbeit” Röm- 
* ischer und vorrömischer Wein-und Obstbau, im österreichischen Donau- 

raum” weist der Verfasser in dem Abschnitte über die Edelkastanie 
» darauf hin,dass im Jahre 191C/LI in Postela bei Rosswein in der

Steiermark ein keltisches Heiligtum aus dem Mittellatene ausgegraben 
wurde,das auf Steinunterbau einen Blockbau aus Edelkastanienholz 
besass.Auf dem Herd fanden sich Holzkohlenreste der Edelkastanie.

Zweifellos ist das Seegestade am Westufer des Attersees eben­
so wie das Seegestade des Hallstättersees klimatisch bevorzugt.Es 
geht dies schon daraus hervor,dass bereits vor 790 das Salzburger 
Domkapitel am Atterseewestufer 'Weingärten besass und dass Wein­
gärten am Westufer bis Nussdorf bis in das 17.Jh*nachgewiesen 
werden konnten.(Werneck-Willingrain,Die naturgesetzlichen Grundlagen 
des Pflanzten -und Waldbaues in Oberösterreich.Schriftenreihe der 
0.-Ö.Landesbaudirektion,Nr.8..1950.Zeite Auflage.p.255.).In der 
Arbeit desselben Verfasserss"Kahlschlag und Pichtenreinkultur— Die 
Ursachen zum Untergange der Wildobsthölzer und damit des Obstbaues 
auf bodenständigen Unterlagen”(Verh.ZBG,9551955)."Die einzelnen 
Elemente des Wildobstes beginnen erst in unserem Raume am Ende der 
Haselzeit,in der EMW-Kiefer-Haselzeit um 6800-6500 v.Z.aus dem eis­
freien Osten — einzuwandern und gewinnen ihre volle Entfaltung im 
älteren Teil der mittleren Wärmezeit— -bis zum jüngeren Teil der
EMW—Zeit— ---zwischen 6000-2000 v.Z.Die meisten dieser Elemente
haben sich in unseren Wäldern bis um die Mitte des 19.Jahrhunderts, 
also durch die ganze Jungsteinzeit,Bronze-,ältere und jüngere 
Eisenzeit,die Zeit der römischen Besetzung des Landes gehalten und 
das ganze Mittelalter hindurch kaum eine wesentliche Veränderung
ihrer Bestände--- erfahren.— --Erst der neuzeitlichen Waldwirtschaft
seit 178O-I85O war es Vorbehalten,dieses natürliche und naturge­
setzliche Gefüge der Waldgesellschaften zu sprengen,ja von Grund 
auf zu z e r s t ö r e n . ( l . c . p . 89).

Dieser traurigen Feststellung haben wir nichts hinzuzufügen!
Wir sehen,wie der Mensch unaufhaltsam an der Natur Verbrechen über 
Verbrechen begeht ohne erfassen zu wollen,dass er sich dabei selbst 
am meisten schädigt! Hie oben genannte Arbeit Wernecks über römisch. 
u.vorröm.Wein-u.Obstbau erschien im Jahresber.des Bundesgymn.Krems 
1955/1956.p.21-31.
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